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NOTE  XX.

UEBER  ZWEI  NEUE  VOGELARTEN  VON  JAVA

VON

Dr  O.  FINSCH.

Die  beideu  nachstehend  beschriebenen  Vogel  wurden  rair
von  Herru  Max  Bartels  als  muthmasslich  neu  zugesaadt.
Die  genaue  Untersuchung  hat  dies  bestatigt.  Ich  freue  mich
dalier  eine  der  Arteu  zu  Ebren  des  Entdeckers  beuennen

zu  können.  Seit  einigen  Jabren  als  Leiter  der  Plantage
Pangeraugo  bei  Pasir  Datar,  Haltestelle  Tjisaat  (Preanger
Regentscbaft)  thatig,  wiedraet  Herr  Bartels  (ein  geborener
Bielefelderj  seiue  freie  Zeit  der  Ornithologie,  zu  deren  be-
geisterten  Anhangern  er  schon  von  Jugend  ^)  an  gehorte.
Geübt  im  Sammelu  uud  Beobachten  kamen  ihm  diese  Er-

fahrungen  in  der  neuen  Heiiuath  ausserordentlich  zu  statten.
Seinem  Eifer  gelang  es  bereits  mehrere  unsichere  Arten
für  Java  festzustellen,  und  seine  erste  ornithologische  Arbeit  -)
verzeichnet  die  stattliche  Anzahl  von  239  selbstgesam  mei-
ten  Arten,  über  die  manche  hübsche  Beobachtungeu  rait-
getheilt  werden.  Und  gerade  in  dieser  Richtung  bleibt  für
die  Ornis  Java's  noch  soviel  zu  thun  übrig,  Lückeu,  die
nur  durch  langereu,  standigen  Autenthalt  geübter  Beobach-
ter  ausgefüllt  werden  können.  Schon  durch  die  überaus
günstigen  localen  Verhal  tnisse  seines  W^ohnortes,  inmitten

1) In Gemeinschaft mit seinem Freunde J. ter Meulen, unter dessen Obhut
sinh die zoologische Sammlung «Bartels — ter Meulen" (Amsterdam, Heeren-
gracht 248) befindet.

2)  »Zur  Ornis  Javas""  in:  Natiiurk.  Tijdschr.  voor  Ncd.-Indië,  LXl,  1901,
p.p. 129-172.
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ausgedehuter  ürwalder  in  eiuer  Höhe  von  ca.  3000  Fiiss,
ist  Herr  Bartels  besonders  berufen  eiu  Naclifolger  Dr.  Bern-
steius  zu  werden,  dessen  biologische  Mittheilungeu  noch
immer  unerreicht  blieben.  Wünschen  wir  daher  dera  eifri-
ofen  Forscher  weitere  Erfolge  im  Ausbau  unserer  Kennt-
niss  der  Ornis  Java's.

Caprimulgus  Bartelsi^  n.  sp.

Altes  Weibellen  (N°.  977).  Oberkopf  uud  Hinterhals  auf
grauem  Grunde  mit  feinen  dunklen  Querliuien  bespritzt
uud  breiteu  schwarzen  Schaftflecken,  die  drei  nicht  scharf
begrenzte  Langsstreifeu  bilden,  deren  Federu  zum  Theil
kleine  rostbraune  Randflecke  zeigen,  wodurch  der  Ober-
kopf  zum  Theil  rostbrauu  gefleckt  erscheint;  Rücken  und
übrige  Oberseite  nebst  den  oberen  Schw^anzdecken  auf  rost-
braunlichem  Grunde  mit  schmalen  schwarzen  Querlinieu,
die  zum  Theil  auf  der  Mitte  verfliesseu;  am  Anfang  des
Mantels  einige  Federn  mit  rostbrauner  Schaftmitte,  wodurch
eiue  Art  unregelmassiges,  durch  schwarzlich  quergewellte
Federu  unterbrochenes,  Halsband  gebildet  wird  ;  Schulter-
federn  schwarz  (an  der  verdeckteu  Basis  graulich)  mit
rundlicheu  rostbraunen  Randflecken,  die  auf  dem  schwar-
zen  Grunde  unregelmassige  Langsreihen  bilden  ;  Hand-
schwingen  schwarz  ;  die  erste  au  der  Ausseufahne  mit
acht  rostbraunen  Randflecken,  auf  der  Mitte  der  Innen-
fahne  mit  zwei  schmalen  rostbraunen  Randflecken  ;  zweite
Haudschwinge  auf  der  Mitte  der  Ausseufahne  mit  einer
schmalen,  rostbraunen  schiefeu  Querbinde;  innen  (etwas
weiter  nach  der  Spitze  zu)  mit  einem  schmalen,  rostbrau-
nen  Querflecke,  der  auf  der  dritten  Haudschwinge  etwas
breiter  ist,  dagegen  auf  der  Ausseufahne  nur  ganz  schwach
angedeutet  ist;  vierte  Haudschwinge  mit  Audeutungen
eiuer  schmalen  rostbraunen  Querbinde  über  beide  Fahnen,
und  aussen  (mehr  gegen  die  Spitze  zu)  mit  einem  zweiten
rostbraunen  Randflecke;  übrige  Öchwiugen  nur  au  der
Ausseufahne  mit  drei  schmalen  rostbraunen  Querfleckeu,
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(lie  sicli  auf  den  Armschwiiigen  zu  undeutliclion  Querbindeu
gestalten,  welche  zura  Theil  audi  auf  der  Innen  fahne  an-

gedeutet  sind  ;  die  zwei  hiuteren  Arnischwingen  grau  ,
duukler  vermiculirt,  niit  dunkler  Querbinde  vor  dera  rost-
fahlen  Ende,  wodurch  (an  die  Schulterpartie  auschliessend)
sich  eiu  graulicher  Fleck  markiert;  Handdeeken  schwarz,
mit  einem,  die  des  Arme?*  mit  melireren  rostbrauneu  Kand-
flecken  an  der  Ausseufahne  ;  kleine  obere  Fliigeldecken
schwarz,  mit  schmalen  rostbraunen  Endsaumen,  die  der
grössten  Reilie  mit  grosseren  rostfarbenen  oder  rostweiss-
licheu  Endflecken,  wodurch  einen  Art  unregelmassiger  Quer-
binde  entsteht;  untere  Fliigeldecken  schwarz,  mit  schmalen
verwaschenen  rostfahlen  Endsaumen  ;  Schwingen  von  unten
schwarz,  nur  die  zweite  und  dritte  auf  der  Mitte  der  In-
nenfahne  mit  rostbrauner  Querbinde,  die  erste  aussen  mit
acht  rostfahlen  Randflecken,  wie  solche  zum  Theil  auch
an  der  Innenfahue  der  hinteren  Hand-  und  den  Arra-

schwingen  schwach  bemerkbar  sind  ;  Ziigel  ,  Kopfseiten  ,
Kiun  und  Oberkehle  auf  schwarzem  Grund  schmal  rost-

braun  quergebandert  ;  auf  der  Kehle  ein  grosser  weisser
Querfleck  der  in  der  Mitte  durch  einige  rostfahle  Feder-
cheu  unterbrochen  scheint  ;  die  Federn  des  Kropfes  (unter
dem  weissen  Schilde)  sind  schwarz,  mit  rostbraunen  End-
saumen  der  Federn;  iibrige  Unterseite  auf  rostfablem  Grunde
mit  undeutlichen  schmalen  duuklen  Querbinden  ;  auf  der
Brust  einige,  unregelmassig  vertheilte,  rostfahle  bis  weiss-
liche  Flecke,  die  durch  die  breiten  Endsaume  der  betref-
fenden  Federn  gebildet  werden;  untere  Schwanzdecken
rostbrauulich  mit  zwei  schwarzeu  Querbinden,  die  zum  Theil
auf  der  Schaftmitte  verfliessen  ;  ausserste  Schwanzfeder  matt
schwarz,  auf  der  Aussenfahne  mit  neun  schmalen  rostbraunen
Querbindeu,  die  luneufabne  rait  acht,  z.  Th.  unterbrocheneu
rostbraunen  Querbinden  und  breiterem  (ca.  10  mm.)  rost-
weisslichem  Endrande,  der  gegen  den  Schaft  zu  braunlich
getrübt  ist  und  sich  auch  auf  die  Aussenfahne  fortsetzt;
ganz  ahnlich  ist  die  zweite  Schwanzfeder  gezeichuet,  aber
die  rostbraunen  Querbinden  (acht)  sind  auf  der  Aussenfahne

Notes  from  the  Leyden  IMviseum,  "V^ol.  XXIII.



150  CAPRIMULGUS  BARTELSI.

(lankier,  auf  der  Innenfahne  undeutlicher  und  uur  durch
Punktflecke  augedeutet;  das  helle,  brauulich  getrübte  Ende
erstreckt  sich  gleichmassig  (10  mm.  breit)  über  beide  Fabuen  ;
die  übrigen  Schwanzfedern  tragen  auf  schwarzem  Grunde
unregelraassige  rostrothe  Fleckenquerbinden  ;  die  zwei  mit-
telsten  Schwanzfedern  siud  auf  braunlicbgrauem,  dunkel
getüpfeltem  Grunde  mitca.  sieben  unregelmassigen  schwarzen,
rostbraun  gefleckteu  Querbinden  gezeichnet;  die  Unterseite
des  Schwanzes  ist  schwarz  mit  acht  schmaleu  rostbrauneu

Querbinden,  die  zwei  iiussersteu  Federn  mit  abgesetztem
hellen,  brauulich  getrübtem  Endraude;  Tarsen  aussen  bis
zu  den  Zehen  schwarzlich  befiedert;  Füsse  dunkel,  wie
Schnabel;  Mundwinkelborsten  sehr  lang  (bis  20  mm.  und  den
Scbnabel  theilweis  überragend)  schwarz,  die  drei  vordersten
an  der  Basis  weiss.

pidcliellus).

West-Java^  Pasir  Datar  (ca.  3000  Fuss  hoch  ;  13  October
1901).

Das  Mannchen  ist  noch  unbekannt,  wird  wahrscheinlich
aber  durch  grössere  weisse  Endflecke  der  zwei  ausseren
Schwanzfedern  ausgezeichnetsein,  möglicherweise  auch  durch
einen  weissen  Fleck  auf  den  ersten  Haudschwingeu.  Nach
Vergleichung  mit  verwandteu  Arten  darf  letzteres  aber
bezweifelt  werden  ;  ich  vermuthe  vielmehr,  dass  C.  Bartelsi
zu  denjenigen  Arten  ohne  weisse  Schwingenzeichnung  ge-
hort,  die  auf  den  ersten  Schwingen  nur  rostbraune  Flecke
aufzuweisen  haben.

In  der  allgemeinen  Farbung  schliesst  sich  C.  Bartelsi
zunachst  an  C.  pukhellus  Salvad.,  der  uur  nach  einera
Mannchen  von  West-Sumatra  bekannt  zu  sein  scheint.

Dasselbe  zeigt  weisse  Flecke  auf  der  zweiten  bis  fünfteu
Schwinge,  weisse  Endflecke  auf  den  zwei  aussersten  Schwanz-
federn,  ebenso  auf  der  innersten  Armschwinge  einen  weis-
sen  Spitzeufleck.  Abgesehen  davon  unterscheidet  sich  C.
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Bartelsi  durch  die  abweicliende  Zeicbnung  der  Schulter-
federn,  das  Graii  der  hinteren  Armschwingen  ,  die  rost-
weissliche  Fleckung  der  Uuterseite  uiid  vor  allera  durch
die  bedeutend  geringere  Grosse.  Letztere  war  schon  Herrn
Bartels  aufgefallen  und  iu  der  That  ist  bis  jetzt  keine  ahnlich
kleine  Art  aus  Indien  und  Malayasien  nachgewiesen.

Crithagra  Estherae^  n.  sp.

Altes  Weihehen  (N°  1126).  Oberkopf,  Hinterhals,  Mantel
und  Schultern  dunkel  olivenbraun;  Kopf-  und  Halsseiten
etwas  heller,  mehr  ins  Graulichbraune  ziehen  d  ;  Kinn  und
Oberkehle  etwas  dunkler  braun,  vou  der  Farbung  des
Rückens,  aber  düsterer;  Federn  auf  Zügeln  und  ein  schma-
ler  Ring  ums  Auge  weisslich,  indess  nicht  sehr  deutlich
markiert;  Bürzel  und  vordere  obere  Schwanzdecken  lebhaft
citrouengelb,  die  langsten  oberen  Schwanzdecken  schwarz,
mit  citronengelben  EndsJiumen;  Öchwingen  und  Flügel-
decken  schwarz,  die  Schwingen  innen  schraal  weisslich  ge-
saumt;  die  hintersten  drei  Arraschwingen  mit  schraalen
weisseu  Aussensaumen  ;  Deckfedern  der  Arraschwingen  und
die  grössten  oberen  Flügeldecken  mit  breitem  gelben  End-
rande,  wodurch  zwei  deutliche  gelbe  Querbinden  gebildet
werden,  nebst  Andeutungen  einer  dritten  dadurch  ,  dass
einige  der  mittleren  Flügeldecken  gelbe  Endsaume  tragen  ;
untere  Flügeldecken  und  Achseln  weisslich;  Federn  auf
Kropf,  Brust-  und  Körperseiten  rauchschwarzlich  mit  weiss-
lichen  Seitensauraen,  daher  auf  hellem  Grunde  mit  breiteu
dunklen  Schaftstrichen,  ebensolche,  aber  mehr  versteekt,
auf  den  unteren  Schwanzdecken  ;  Mitte  der  Brust  und  des
übrigen  Unterkörpers  schmutzig  weiss,  einzelne  Federn  ara
Ende  blassbraunlich  verwascheu  ;  Schwanzfedern  schwarz,
unterseits  raattschwarzlich  ;  Schnabel  hornbraun,  der  untere
etwas  heller;  Füsse  braunlich.

Long.  tot.  al.  caiid.  culm.  tclr.'!.
110  mm.  67  mra.  40  mm.  10  mm.  16  mm.

West-  Java',  Berg  Pangerango  (in  6000  Fuss  Höhe).
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Das  einzige  Exemplar  wurde  ani  11  Mürz  1901  von
Herrn  Bartels  erbeutet  und  ist  leider  eiu  Weibehen,  das
aber  an  gewissen  schwacheu  Audeutuugen  wahrscbeinliche
Verscbiedenbeiten  des  Münnchens  vermutbeu  lasst.  So  zei-

gen  die  Federn  des  Vorderkopfes  bie  und  da  scbmale  gelbe
Endsaume,  die  auf  einen  grosseren  gelben  Fleck  beim
Manncben  binweisen,  wie  ein  zweiter  an  der  Basis  des
Unterscbnabels  durcb  einige  gelb  gesaurate  Federn  ange-
deutet  zu  sein  scbeint,  Verscbiedenbeiten  auf  die  icb  indess
nur  unter  Vorbebalt  binweisen  möcbte,  da  deren  Feststel-
lung  durcbaus  des  sicberen  Nacbweises  bedarf.

In  der  Scbnabelform  und  der  kürzeren  Flügelspitze  scbliesst
sich  diese  neue  interessante  Art,  die  ich  nacb  meiner  ein-
zigen  Tocbter  benenne,  zunacbst  an  gewisse  Arten  Cri-
thagra,  namentlicb  C'.  Jiaviventris  Sws.  (butyracea  L.).  Doch
ist  der  ünterscbnabel  etwas  weniger  breit  als  bei  der
letzteren  Art.  Der  Scbwanz  ist  scbwach  ausgescbnitteu  (ca.
3  mm.),  bei  Crithagra  fast  grade,  bei  Chloris  und  Hypa-
canthis  {Chrysomitris  spinoides  Sbarpe,  XII,  p.  201)  dagegen
tief  ausgescbnitteu  ;  letztere  beiden  Genera  zeigen  aucb  eiue
ganz  abweicbende  Scbnabelform.

Nachschrift.  lm  Begrifï  die  obige  Mittbeilung  in  Druck
zu  geben  erbalte  icb  eine  Postkarte  von  Herrn  Bartels  in
welcber  derselbe  erwünscbte  Auskunft  über  das  bis  jetzt
nocb  unbekannte  Manncben  giebt,  »Icb  babe  soeben  (6
Mai)  das  alte  Manneken  erbalteu;  dasselbe  unterscbeidet
sicb  von  dem  Weibcben,  durcb  einen  citronengelben  Stirn-
fleck,  einen  gleicbgefarbten  Fleck  an  der  Basis  des  Unter-
scbnabels  und  durcb  einen  citronengelben  Fleck  auf  der
Brust,  unterhalb  der  Keble  ;  das  Auge  ist  von  einem  scbma-
len,  weisslicben  Ring  umsaumt.  —  lm  Gebirge  Standvogel."

Lei  den  er  Museum,  7  Juni  1902.

Notes  from  the  Ley  den  IMuseum,  "Vol.  XX.I1I.



Finsch, O. 1902. "Note XX. Ueber zwei neue Vogelarten von Java." Notes from
the Leyden Museum 23, 147–152. 

View This Item Online: https://www.biodiversitylibrary.org/item/37388
Permalink: https://www.biodiversitylibrary.org/partpdf/144047

Holding Institution 
Harvard University, Museum of Comparative Zoology, Ernst Mayr Library

Sponsored by 
Harvard University, Museum of Comparative Zoology, Ernst Mayr Library

Copyright & Reuse 
Copyright Status: NOT_IN_COPYRIGHT

This document was created from content at the Biodiversity Heritage Library, the world's
largest open access digital library for biodiversity literature and archives. Visit BHL at 
https://www.biodiversitylibrary.org.

This file was generated 16 April 2022 at 10:24 UTC

https://www.biodiversitylibrary.org/item/37388
https://www.biodiversitylibrary.org/partpdf/144047
https://www.biodiversitylibrary.org

